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beschränkt sich zunächst auf dıe Krörterung der Tkunde und
iıhrer. Kıgentümlı  keiten elbst; weıtere CNIUSSE Je1hben künf-
tıger Forschung vorbehalten

Nachtrag LOTPUS Reformatorum.
Von

arl Hartfelder.,

Als Bretschneider den Stoff ZUHAL Corpus Reformatorum SAaNl-

melte, stiefs OL In der handschriftenreichen Hof- und taatsbıbhothek
Z U München auf dıe sogenaunnte Hummel’sche ammlung, weilche
ıhm G1n bedeutendes Materıial gelıefert hat Aber LrOtZ der Orgfäl-
LLgYStEeN Nachforschungen, weiche der damaiıge Bibhliothekar Muffat
anstellte, zonnte e1N Band der Hummel’schen Handschrıften, über
den der vorhandene XAuskunft &2b, nıcht aufgefunden werden
Die In diesem Bande enthaltenen Melanthonlana wurden, SÜü eıt
dies nach dem egıster der Sammlung möglıch WalL, wenıgstens

SeitZU. Teil mıt iıhrer Überschrift 1m Corpus verzeichnet.
Bretschneider’s agen ist uıunter Halmi’s Leitung der bändereiche
Handschriıftenkatalog der Münchener Bibliothek 1mM Drucke ET -

schıenen, und beı den dazıu angestellten Vorarbeıten er  5  aD sıch,
dafs der VoOn vergeblich gesuchte Band noch vorhanden
War. Kr Wäar NUr heı der Scheidung der Codices nach der
prache A US den lateinischen ausgeschieden und unter dıe deut-

UTC. dıeschen V6rSEetZTt worden, WO Jetz Nr 980 bıldet.
rühmenswerte Laiberahtät der Münchener Bibliothekverwaltung
War mır möglıch, diese Handschrift auf der Heıidelberger
Uniıyersitätsbibliothek Zı enützen, und die meisten der unten-
stehenden Brıefe und Aktenstüol&e stellen dıe el SCWONNENE
Ausbeute dar.

Dıie Handschrı ist; eıne Papierhandschrift ın Uuar Auf
der Rückseite des vordern Einbanddeckels stehen dıe 0rte
Ö Lag Septembrıs ım 15592 Jar Ich Johann Ketzmann VONn

urmberg hab dieses ucnhn mıt melıner eYSNCH anı geschrieben,
Zum theil ZW DOYT Keyserlichen ammergerıcht und ZU  S
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theiıl aihıe urmberg sodann nach Bemerkung
anderer an stehen dıe Oortie ‚, OIf 70 und dich vertirawe
ich Später 1INS dıe Handschrıft den Besıtz des Nürnberger
Medıiziners (Jottfried Jak } L’homasıus über, dessen 1gNnNatur
ebenfalls auf demselben Einbanddecke sehen ist ach E1NENLN

eingeklebien Zettel ist S16 sodann Kıgyentum VOxn Stephanus
Wıest Professor Ingolstadt KCWOSCH

UÜber ‚.JJohann Ketzmann den Sohn des ersten evangelischen
Rektors orenzen 111 Nürnbere' , macht Wıll (Nürnberg1-
SCheSs (Aelehrtenlexıkon 282) Ketzmann e nöhgen An
gyaben Der 1111 \A 1095 1116 4.6 genannte etel
Ketizmann 1S% der Bruder desjen1gen, welcher dıe Handschrift SO
schrıeben ha; rıgen rühren spätere e1le der Handschrift
welche Zeitungen und Pasquille enthalten, VONn NOr andern
and her

Be1l der Behandlung des Textes wurde nach den ]Jetz üb-
lıcehen (G{rundsätzen verfahren wurde 01s vokalısch hlofs
konsonantisch gebraucht In den dentsecenen Stücken wurde dıe

Da dıe Hand-UuNsSINNISE Hänufuneg der Konsonanten vermıeden
schr1ıft OIS Abschriıften enthielt Jaubte ich dıe Interpunktion
nach dem sınne einrıchten dürfen Doch wurden die Kıgen-

unverändert wiedergegeben, und auch SONST m1% der grölsten
chonung verfahren

Melanihon palatın
Maärz 154

Viro optimo Georg10 Spalatino, aM1C0O SUO Ccarıssımo.
(Commendatiecla.

tıbı SiNNIÄCaVl n IN1ISISSe@E isthuc pPOeMa CT
gelil; quod accepISTL, tıbı MUNUS illud gratum uls8se.
Hunc adolescentem Thomam, vocatum a INUNUS diaconı eC0-

cles1a Freiburgens], 16155111 ecommendo tıbı et taendum et ornandum.
Nam ei nobıs 1acu1t 1DS1US A eccles14@ futurum uSul

Utinam posset alıquantisper C academıam redire Precor autem
ut eE1US studıa adıuvet et provehat. De Spirens] econventu

audısse te arbıtror decretum OSSC, ut mittantur exercıtus Ger-
AD1IC1 111 Pannonlas, et ratıonem stiıpendiorum bıennıum.
UrGICcUS LYyranNuSs SCY1PSIT Ferdinando 1ubet abstinere ab

mınatur PTOSTESSULTUM 0SSS N6CHungarıa ; 1d S1 HNON fecerıt
finem facturum donec 1DSUH VIVUOlL aut mortuum eper1t
mınatur 4Lr0OCIA e ratrı Carolo Simile quiddam est X@erxX1s
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Deum OTEMUS ; ut JeTVE e1 defendat ACcCclesia@e Christı
relquias Hene ale

» Martu ANHDO 49
1} Mel

OC 0NAC (jerman Y 8() 47.)

D Melanthon Al e0rg Von Anhalt
März 1545

(jerm 080 ED weicht Ol demDer (od Mon  A  C
DruCck CR V 697 8aq.) iM folgendem aD Diıie UÜberschrift
antet: Kpistola econsolatorıa Philıppo Melanthone a Georgium
DFINGCIDSM Ascanıae SCYT1DTtA, ‚11111 ohusset prudentissımus PTIRC1LPIS
CONSIHATIUS 6R (GFEOTZIUS Heltus Forchemius.

H dılexerit 698 R 0 hat (I1e Handschrıft dıilexerat
/ e% A 7 75 Jacrymavıt lachrımavıt P (
haeec fehit der Handschrıift 7 e tehlt gJeichfalls i

der Handschı ıft
699 /: eonsıl1orum e actıonum act0onum et (5()

G1LLOTUM ÜE 5 u42 ur KTaLlaS steht Ba le1
Handschrift eoelestibu: f yıfam T1a LuAmM yıtam

/ 44 nach eUL haft Aıe andschrıttT Q 1DS1
1T“  18 7i €  11117 U 1E UL AL ULE 7
({JUAaSı fehlt 1ın der Handschr1ft L u 23 ei, 1058 2A101C111.

ef. H0S 7: 26 petebat Deo dı Deo petebat
f} 7 Kepublıca ehlt der Handschrift 7i 28 ef fehlt

24 bonos 1ıdoneos Z 36 Nach Keclesiae haf, die
Handschrıft noch ene e foelıcıter vale

z Melanthon ogachım Camerarius
MarTz 15  h

ıe UÜberschrı autet andaears 9{9 Druck CR N 70  S
lıa eonNsolator1a epıstola ıd Joachımum Camerarıum scrıpta
Aufserdem sind noch folgende Varıanten vorhanden

dafür Mıss1a2e 1l der andschrıiftO  H  .4 D “ Mysıae
humano YENEN ZCNEI 1UumMano0 de remedus de Te-

medhıuis er KaNZO Satz Sed TOdILG deus 4eternıs 1
‚ebhris fehlt 11 der Handschrift, ebenso QUAC VOTL Argentorati;
PTINCIPES 1rı PNINCIP6S nostr1; (Graecam tuam, Ww1e€e aUuCcCh

der (+0thaer Handschrift dieses Briefes oteht. Nam 1211  -

MaıLıus trıbul trıbu1 Maıus  9 honor1fco0 testimon10 benefico
testimoni10; yvoluptates voluptatem; interrogarung inter-
rogarent; perorata perornata, WIe 10 (dertT (;othaer Handschrift;



HARTFELDER, NACHTRAG Zı CORPUS REFORMATORUM. C  a

ZVTOVDWVTEG EVTOLDOVTU 5 &A chet10 cherlo ; afferendam
nach NUNC1O0 fehlt

(Cod 0NAaC (Germ. 980, 9—12.)

Melanthon a TarnovIius.
25 März 545

Sgepe Aerum ratlo de maxımarum historus
adimonet Hıc dies ”5 Martıir commonefacıt el CO11=

Utrumque enımAıtiones YeNETIS humanı et mort1is Christiı.
MAieitur 108 die1 0ODUS eEsSSe de Christi erucifxione HON dubıum
ast. Cogıtantes autem de1 providentiam a nostram origınem et,
3nl  9 GUT Hlıus de1 mortem sustinuerıt , feramus NOS QUOQqUE et

publıcas e PrIVatas sapıenter e1 SCIAMUS CUT2ZE

ESSE deo et, filıum de1 mitıgaturum invocantıbus AeTUuMNAS , oicut.
dixıt Venite a.({ inNe MNES, Qqul laboratıs et, oneratı estis, CO
rehiec1am V OS Hac SPC SInNt anımi! tranquilliores et, de hıs GCOTL-

solatıonıbus inter 108 colloquamur. Princıpum consılıa de
Satıs Hungarı, Qqu1 ecCcenspublica e de S 1PS1S eOÖommentemus.

adyenerunt, adfirmant tyrannum Tureicum MAagnOS exercıtus ın
Pannonı1a adducere, quod ens reprımat AT dissıpet Q1CUT dissipavit
exercıtum Senacherıib. Vale

”  C Martil An 1545
‘E Melanthon

(Cod ONa6 Germ. 98SU, 14.? 1Il; F:

Meilanthon Tarnovius.
A 1545

Der Druck dieses Briefes CR NS 713 hat das Datum 25. März
Die Überschrift ın der Münchener Handschrift lautet: Magnıfico
VY11O, nobıilıtate geNeTIS magnitudine anım!ı e{i omnıbus virtutibus
praestantı Johannı Tarnovio , domıno SUO elementissimo >O0111=

mendatic12e. Aufserdem finden sıch noch olgende Varıanten  °  *
fr et GU. Reipublicae pericula hat die Handschrift ut um

perıcula reipublıcae ; tristissımo tristı1ssımae ; et delirı0 A

delirı0; existimo vV1deo; Pannonicas eagedes annonum
cedem ; Sangu1lnN1s et imper11 San gu1n1s, imper11; Pannoni1am
Pannonlas; ut desertis et desertls ; ‚Licubı alıcul  ® ul
redeat in Germaniam ut in Germaniaq edeat; CO ıg1tur

1) Am Kande steht conditionis.
2) atth I:

Eın Brief Melanchthon’s an denselhben Adressaten demselben
Datum steht. V, z  ıs Sollte dieser Brief, welcher iın (der Hand-
achrift A1l den schon gedfuckten S  ıch anschlielfst, e1iNn Nachtrag ZU dem-
sgelben aein ?
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ıteras e1 dedı dedc gur 1ps1 ıteras CO ; patefecerent
pateiaceret; desertus efectus; eti1am PrOXIMIS etL1am in
ula reg18; praecıpua eommunNıhbus praecıpua homines HUE
munıbus homımmum ; dıe 25 dıe

(Cod 0NAacC Germ. 980, 12— 14

Melanthon Ämsdorft.
Wiıttenberg, 15 DL 154  *}  5

Der r1Ie ST V, 362 unter dem Jahre 1544 abge-
druckt mıt {olgenden Varıanten:

HKür Ambros10 T'shak hat dıe Handschrift Ambrosio Ischack;
Balthasarıs I'shak Baldassarıs T’sack; In templO Lotiecensı
ın templo Zuzensı: Balthasarum Thshack Baldassarıum Tsack;
vyidımus videmus; OTeS Scr1pta; existimamus eExXIist1-
maremus. OC Monac (Ü+JErman. 8SÜ, 6

Melanthon ‚eb  in Bürgermeister und Rat der alle
Sachsen

Wiıttenbereg, Maı 1545
(jottes O”  nad durch seinen eingebornen sohn Jhesum Chrıstum,

üÜUNSern heylandt Erbare, 9 furnehme, gyunsige herrn.
}  n  y bıtth ıch erstlıch Sanz vleissıg‘, 1E wollen dıese meın
einfeltıge chrıft gyuttwillichlich und nıcht aIiur halten,
dass iıch Iust hab, mM1r Tem  en 0orten viel gescheft Z suchen,
dann ıch 1ın diesem er DIN und hoch SONST beladen,
dass 1CcN wol verstehe, dass ich bereyt viel STOSSCI ast auf mMır
habe, denn 1ch ertragen khan. Jedoch hatt X05 dieses mensch-
ıch en 3180 &xeordnet, dass WIr alle Iur einander trewlıch
SUrZch und eien sollen. SO bın 16CH dennoch iın einem eruif,
den x06% D underweisung der Jugent eyvyolhen. Darumb bıtth
ich , wölle mM1r meın schreıben ub halten, dass ich
E rewer wolmeynung zugesandt, und ist dieses dıe sach :
ıch habe vernummen, haben fur, e1Nn enderung machen
m1% den besoldungen, U auf ttlich schuhl- und kırchenpersonen
yewand werden, weilche verenderung e1n unfreuntliıchen willen
bey der burgerschaft wıder dıe schuhl- und kırchenpersonen
pringen wurdt,; zudem dass yvılleicht die bezalung ungew1ser und
geringer werden olt Nu WwWEISS ich Wwoll, dass wahr 18%, dass
alle meNsChen, reich und Arnı , prıyatpersonen und regenten,
erhaltung ehristlicher anr 1n schulen und kirchen hulf D thun
schuldıg sınd. Aber gyleichwol geburt furnemlıch solchs den T@e-

D In der Handschrift steht „ Ha
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yenten und WO dieser elenden lezten 701 viel landen
die regıment mM1% STOSSCHL aussgeben hoch beschwert SINd 1sSt
doch XOLLES wıll dass WIL ersStlic ırchen und chulen versorget
und ist eclagen, dass Nal O1t dıesem nöttıgen erk QCr-

SParenh wıll dass Ial hernach viel unnöttige dın m1t hauffen.
bıtt ıchwenden ILUSS Und sov1e1 d1ie 3C elange

S16 wöllen edenken dass WIL alte alle umb der jugend wıllen
l1eb S16 underweısen und aufzuzı.iehen und dass ıN] und
regıment umb iretwıllen furnemlich und nıcht umb der en
wiıllen VOxh xott egeben und erhalten werden Darumb dıe ersSte
und höchst SOLs SCcIxh Sl dass dıe Jugend rechter lJahr und

enn christlıche relıg10nerkentnuss XOLLES aufgez0ogen werde
1sSt nNn1C. WIe andere heidnısche relıgıon, dıe menschlıche vernuni{t
qgelb gyedichtet na und edOTrTIeN heiıner bucher und Jahr, sonder
X06 hatt Se1in heimlıchen wıllen VOO Chrısto und vergebung
der sunden Ure SeciInH ort geoffenbart und d1ese offenbarung
1n buch xeIaSSE das sol1 Nanl lesen, hören und lernen Darumb
sınd studıa christlıcher relıg10n viel er VoOx nötten denn

Aass aber tlıch Sapch, llbey den en andern völkhern.
bedürf nıcht 611 furtrefenlichen schulmeıster, 610 khunn
diese jugend VersorSecNh, agegen bıth ıch, wöllen
yzt QANZ eutsch natıon Iur AU:  5& tellen und der rILe6NH chrısten-
heıt NOTLUFL: edenken, werden S16 sehen, dass durch XOLLOS
genad dıiesem and und etlıch tetten Sachsen und
&. Rheıin die studıia noch erhalten werden. Aber dargegen sind
S16 gefallen Österreich, ehem, Schlesien , Marck, eyrn und

st11ft Meinz, Irıer, Collen, Julich und Nıderlandt. ass
G1 KTOSSEC arbarey unftg besorgen, WO nıcht mehr
0rten. dıe chulen wıderumb stattlıch aufgericht werden.

Nun ist durch XOLLES gnad WT jJugend SC wol angericht
und stehet W16 e1N schöner xart Darumb wollet Sie 0L
lob und den nachkhummen gut erhalten, und erhaltung
rechter studıen ist noth, dass nicht alleın die universıteten recht
e83tE6. sınd, sonder die jugent IHLUSS die grammatıca dıie 10 1=-

versıtet m1% sıch brıingen Wo Öölches nıt geschihet da folget
viel unordnung und schaden , welche eın fundament
können, en facultaten cht furth khommen und verlassen
alsdann dıe studıa Darumb 1sS%t noth dass dıe SC OWTLTL

stadt und andern tetten , da 61X imlich 1ST da nıcht
unıyersıteten sınd dennoch mıt wolge(e)rthen verstendıgen, B0=

1Ine andere Hand hat, gEeWwUSs mM1 Unrecht, 111l heilichen VEr
andert.

2  - Menig oder MENISE, Vielheit, grofse Zahl
Die Lesung dıieses Wortes ist nıcht sıcher.

Zeitschr Kı=- VIl,; B, 31
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übten 1HEeENNEeErN este werde Darzu W1ISSEeNHN dass O1n
wolgeordnete Jugend, der zirchen helfen soll nıth allein
O1 1er und WOIlstan: 1ST sonder auch 811 gyottesdienst den VOI -

stendigen knaben, dıe christlicher lahr reEC underwısen
werden, stehen da fur OtL und helfen euch M1 erns betten
und ehören diesen spruch salmen us dem mund der
unmundıgen hast du deın Lob angericht

Ach es gehörten 7, viel und mancherley sehöner bungen
darzu, e1IN menschen YOLLES erkantnuss und tugend Z g‘-
wehnen Darumb wöllen doch umb XoLLES wiıllen nıt g'...
IINS Chten, sonder aTr0 alten, lang Z0L Irıede y1bet Wıe
schöne schule sınd Asıa und Gretia SCWESOCNH, dıe Mahomet
und turckısche arbarey vertilget en Last 13 nıcht yleiche
arbarey anfahen, sonder edenkt dass WIL alle, ST0SS und ein,
ZUM Trsten und ZU höchsten 066 dısen dinst. schuldig sınd
dass WITLT erkantnuss Chrıstı und xutte zZuCcht helfen urdern und
erhalten

1C. bıtt iıch auch umb KOLLES wıllen wolten dıe
1ıenste des evangel]1) MC eladen m1t dem unireundlichen en
der SeCMmMEYN, welcher folgen wurde die verenderung mıt ihr
besoldung 1US erk bracht wurde und verstendıge priıester WUr-
den schewe aben, QWEeTr kırchen dıenen Nu 1sStU's ]
tröstlıch Man gyottfurchtıge, gelerte verstendige, sıttıge seel-
SOrger hatt dıe VO  S vOolk gelıebt sınd und abey Han rath
iinden Kan

Diese MeE1INn einfaltıge chrıft ıch, wollen VOL
100088 nıt ungunstiglich S0 erbiete ıch miıich allzeıt,
E W vıel IU1T muglıch, dıenen und uUuNsern heyland
Jhesum Chrıstum , XOLLOS SOhn;, WwWOo CWT kırch und SL:
gynediglich bewaren und roS1Iren. Amen

Datum Wiıttenbere Maı) A0 1545

Philippus Melanthon
(Cod Monac erm 980 2—09..)

1) Mıiıt anderer Tınte ist das „nu Schlusse gestrichen
2) Ps ö,

Mıt anderer Tinte ist geäindert 111 „ gehören *.4.) Wenn N 754 C111l Brief Melanchthon’s den Stadtrat Ol
Nürnberg Maı 1545 aus dem fünften Band der Hummel’schen

der aber sSec1InNner elt 111 der Münchener Bl-Sammlung verzeichnet ist,
bliothek nıcht aufgefunden werden konnte, ıst wohl kaum zweifel-
haft , dafs der vox Bretschneıiuder vermilste Briet der obige 1st; auch
stimmen dıie dort angeführten Anfangsworte mıt dem hier Äfigeärucfiten2Kıs1st, also 112 die Adresse falsch angegeben. Eın {rüherer Brief
Melanthon’s an Halle steht V, 68
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—  8 Das Testimonium VO  S August 1545 (CR 825)
osteht ebenfalls Cod 0nNacC (Erman 080 63— 653 m1% dem
Datum des » August 1545

Melanthon die Sta  er der fürstlichen Kegierung
Zuü AÄAnshbach

21 Oktober 1545
en dlien, ehrenvehsten, gyestrengen und hochgelarten herren

sLathaltern der furstlichen Anspach meE1nNenNn gunstigen
errn

Commendatıio
(+0ttes gnad durch SO1NeN eingebornen sohn Jhesum r1stum,

UNSerhH heıland Y Kdle ehrenvehste gestrenge und hoch-
gelehrte herren Kıwr ehrnvest und unsten WI1ISSCH, das iıch
und andere, SU der Jugent studıa regırch sollen schuldıe
sınd den zuchtigen und yvleıssıgen schulern ZOUZNUS Wa gyeben
Darum und wöllen e1nem schreıben kein ungünstig
m1ıstTalls en Kuge derwegen und Zı WISSCH dass
Z0196T dıeser schrift Georg1ıus Leutner von Burckhausen,
domını nt1ı1 Obs D dem X’05t x enedig SoYV, sSchwester
sohn, warlıch ULE natürliche gyaben INSCHLL hat und wol tudırt
Nachdem aber 2006 SsSCcIhHh Jugent ZU  D STEUd1O O christlıche und
furstlche miltıgkeıt des durchleuchten und hochgebornen fursten
und EITN, hertn (reorgen MargSiaveh Brandenburg etc e-
fudert * und aber ehr SeCcINeLr ]Jugent halben noch kırchen n1%
A gebrauchen, bıtth ehr, und wöllen ıhm A dem, das
ehr vorhin jerlich VoONn prebend hat, 61n zulag 15
von den geordneten stipendis umb gXottes willen verordnen.

und Xuns W1ISSEeN selbs ,' dass der ehristenheıt notturft
fordert, der ]Jugent sfudiohulf thun. 9 ist. ute
hofinung diesem knaben Z haben, denn ehr 18 yuter
s1ıtten und hat yute fundamenta etlıchen kunsten. Darumb
bıtt ıch m1t 0cCcAsStem vleiss, und wöllen iıhm Xott Z

lob hılf thun, W16 ebeten Das ırd X06 weiıfel ynediglich
elohnen, und S E und M1% der Ze1T diesen Georgı1um

furstenthumb schul- oder kırchendiensten brauchen wöllen,
(70t% be-wöll darzu sıch underthenigkeıit erbotten 4Den

wWare und Kunstien 411e 2Ze1 gynediglich

JetzZber Vıncent. Obsopoeus (eigentlich Heidnecker) vgl
Pökel, Philolog. Schriftstellerlex.,

Wohl Schreibfehler Ür E  S gefurdert a
WFehlt 1 der Handschrift.

31 *
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4L 91 LaS CLOobrıs, welchem der Jandgrave ZUu
Hessen m1 XOTLLES hılf den STOSSCH Golıadt, herzog Heinrich VONn

Braunschweıg, gefangen hatt, NNO 1545
il Melanthon

(Cod Monac. (+rman. 980, 0—3

l Testimanium Tür Friedrich Dülbaum Von ürzburg.
Wittenberg, A KLODEeT 1545

Testimonium eulusdam StUd1081. Reector 2cadem12e 1tte=
bergens1s omnıbus lecturis has lteras e

Petivıt nobıs testimonıum de SUS tudus et morıbus HrTt1ı-
der1cus aum Wirzeburgens1s, CU.  =z hac schola
discessurus erat, quod e1 1Denter impertiv1ımus. Cum enım 1n
nostra academı12 amplıus bhıenn1o0 versatus sıt, GU.  S aul
modestiae et dılıyentiae, ılıgyere E1  S cCePIMUS, quod anımad-
verteremus ingen1um 1PSIUS d ıteras e%t vırtutem 1ıdoneum eSsSe
et placıdissımos eSSeE,. Hıs doniıs SOMDEL discendi ardens
studıum adıunxit, In Q UO e  S est SEQqUULUS ratlonem, PTAO0-
ceptorum econs1ılıo praescriptam ei tenere 4etatl utılıssımam C =

ceperat, ut. mnm dıliıgyentia laboraverit In perdiscendi1s artıbus
dicend1, 0U2e, ÖOU  S prıma Dars phılosophıae sınt, a 020004115
doctrinae NneEcEesSsarı4a4e SUNT,. Nec solum praecepta dıdıcıt, sed
exercıtium et1am Sstylı addıdit, ut eribat 14 latıne solutam OTa =
tiıonem emendate et laudabiliter. UL etiam Graecae lınguae
studıum, Cun audıret B3  Z et d Latınam foelicius perdiscendam
et; a Sacrae SCr1PFUrAE 1bros Tecklus intellıgyendos et a hiısto-
rarum lectionem necessarı1am eSSe e1 cognıt10n1
0Deram et ıIn physSICIS 3A  S partem Studi0se didıcıt, anımae
hominis maxıme varlas a1, nobilissiımas aCct10Nes monstrat AC Dar-
tıum COTrDOTIS humanı admirandam SErUGiUram epıngıt, QU2O Cumhm
sıngulae sınt ineffabilı sapıentia fabriıcatae , aptıssıme collocatae
eit 3C certas CasyuUo multıplices funcetiones destinatae, NOn solum
condiıtorem MOoNSTranNt, qad etiam conNtvInNcunNt naturam humanam .
aeternıtatem, HON d ınterıtum ei; corruptionem hanc trıstem
ereatam eSSec Nec neglexI alteram QUOQU® SUAYISSIMAM physSIcEs
parfem , UU4E INquirıt patefacıt motus, mMagnıLudINeS V1ICES

coelestium, YUAC ÖCU.  S certıissıma lege ierantur, et cCertas
gratissimas V1ICES Lemporum AGC tempestatum effic1ant, testantur

e1 1psae, hunc mundum aD qeterna alıqua mente econdıtum eSSe
et CONSEeTrYVAaTL, Hunc ‚_conditorem omnıum rectie iudicayviıt

Sollte dafür nıcht anımadverteramus ZUu efzen sein ?
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hiec Fridericus eX verbo divınmıtus Pateiact0 a&N0OSCcENdUM HI  -
CIpuUE esSsSe deoque diligentia CuUuh eontonıbus publicıs
interfult, tum enarratıonem quorundam propheticorum et aposStolL-
GOTULL SCr1Ptorum In academı12 nostra audırvıt editque 0ODEeralil,
ut cogNoSCeEret SUuUmM Mal paLetatıs Christianae, e OrIrTe aD
nıbus fanatıcıs oPINLONIDUS , damnatıs 11.d1610 ceathohicae ecclesiae
Christi (uare ecommeENdamus hune Fridericum omnıbus bonis
VIrIS rOgamus, ut eE1US tudıa, quiıbuscungue 0SSUNTt offie1s,
adiuvent provehant, GU. SPOS S11 11  B ei Yopter erudıtionem
olıdam foeheıter inchoatam e ropter pıetatem plenos
modestiae offie1u usSul C ornamento eccles142e Christı
eSSe pOSSC, S1 alıquandıu uC in academıa QLetur. Persuadere
autem s1iıb1 bonı VIr1 debent, et de ececles12 republıca
praeclare mererı A deo oratissımum eultum praestare, S] 1ngen1a
a discendum idonea ei modestiae e tranguillıtatis amantıa,
quale e6SSe hulus Fridericı vere estamur, oveant excıtent.
Nec egerunt prem1a coelestia S , qu1ı huiusmodı fACcHs SUuuULL

tudiıum. 407el Er eccles1am, erza patrıam, 1M0 erga Chr-
sStum 1psum declarant, quod 1Uurans INQquUIG: Quicunaue unı
pusıllıs 1STS, e0 quod. MeEeuSs discıpulus esST, praebuerıt tantummodo
calıcem rı&1dae A} aAm en dico VOoblS, quod non perditurus
S11 mercedem SUAaLL Ne QU1S aAutem de fide harum lıterarum
dubıtaret, Obsignavımus eAS 1g1110 rectorıs.

Datae Wiıttenberga die Ursulae 19 alendas Novembris, qUO
dıe 111pp0 Hassıae landgrTav10 ucent. eonfoederatorum Heynrıicus
dux Brunsvicens1s, evangelicae doctrinae persecutor, SE CU.  S filı0
Carolo victore e1 16 firmıssımo edidit 1545

(Cod. 0NAC,. (Üerman. 980, 40?—43.)

agen an den Rat Gessen.Melanthon und Bugenh
Wittenberg, ST Okt, 1545

Dem erbarn rhat Gessen ®
Kın furschrift.

(zottes 9nNad durch uUuNnsern heyland Jhesum Christum ZUVOL:

Erbare, 16 errn, WILr thun euch WI1SSeN, dass uUNs EGWLI

Matth. 10, 42
2) Obgleich Melanthon nıcht namentlich als Verfasser dieses

Testimon1ums genann ist, dürfte doch voOn ihm herrühren. Es
schlielst sıch 1n der Handschrift unmittelbar einen Brıef Melan-
thon’s odann hat die Sprache entschieden melanthonısche Wär-

Vgl auch die Testimon1a 1m N 150 844 AUSsS demselbenbung
‚Jahr Tnsbesondere aber erıinnern die Schlußlsworte ALl den Schlulfs des
vorangehenden Briefes VO nämlichen Datum

3) So steht deutliıch 1n der Handschrift., Vielleicht ist das Städt-
chen 6S 2 Regierungsbezirk Merseburg, gemeint,.
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d1acon, herr olfigang, eklagt, dass ehr In diesen yeschwinden
euften mı1t der besoldung, dıe ıhm verordnet werd, nıcC. on
sich mıt eı1b ıund kinden ernehren und ehelfen, wurde der-
halben gedrungen AUS STOSSCI armuı umb e1n zulag anzusuchen

Nun khunnenoder den dienst In kirchen aufzugeben.
WIT uns erinnern, dafls auch VOL diesem andere diaeconı über die
geringe besoldung beklagt und armut halben sıch VOR euch &.
andere OTT 9eWwant aben, da doch die ZOTUNS ötwas leidhliıcher
XeWEeSst 1ST denn NZAT der zeıt. Dieweıil aber es WT ırchen
besserung nicht ıst, manıgfaltig anderung mıt den kırchen-
dienern ZU versuchen, 11nd WO diser arır halben VONn euch
zıhen MUust, sobald nıcht leichtlıich einer SeINn wurd,
der sıch euch begeben WOlL, ist und TEW
9 ıhr wöllet diesem diacon e1N zulag VON
verordnen Von dem gyemeın kasten , oder ob erselhb dieses Ver-
MUSCNHS nıcht WwWere, solchs geld halb VOIN rathaus und halb Vom

casten Auch nachdem der diacon anze12%, ehr
Onn für SIN gesindle mit den scheitfeln korns; die ihm
jherlıc gefallen , nıcht auskhummen , wöllet 1m noch cheffel
korns darzu legen, amı ehr fur Se1N haus brot und bey euch
Jenger le1ben khönn enn WITr Voxh glaubwıirdigen
euten, dass ehr seınem ampt wol VvOorstehe und TEeULLC dien,
W1e WIT dann auch W1SSeN, dass ehr 81n {rommer, wolgeschickter,
gyotsfurchtiger Mannn ıst. So thut ır Hun auch Ctwas bey den
kirchendienern umb X0LLES willen , dass ihr desselbigen predıg-
ampt nach vermögen helft erhalten und aut dıe -nach-
khommen brimgen, der genzlichen ZUuversicht , dass gott seinem
verheissen nach soiche miıltıgkeıit mıt geistlichen xaben und ze1it-
lıchen yüttern als erhaltung Iirommer öbrıgkeit und frıeds und
besserung der Daruns reichlich elohnen werde Dem evehlen
WITLr euch und uUunNnsSs alle

abum Wıttemberg den etzten Lag 6LODFCIS ANNO 1545

Die verordneten des consistorli Wıttemberg
Johann Bugenhagen.

Philıp. Melanthon

(Cod Monac. erm JSO, ö2—33.

Darüber ist ; zeiten “ geschriıeben,.
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Iinsheım (Melanthon N } Camerariıus.
HWHebruar 1546

Domıno Joachımoa Camerar1ıo etc

Invyıfatıo 3, nuptlas
Kt 21a6 A&a CoNnNfusıone reıpublıcae multa Sunt, 0UAE

nobıs intuentıbus homınum y1LAM MAaSAUN olorem afferunt amen
AL interım Y1de0 alıguas eccles12e de1ı rel1qulas CSSC, UUaO
divyınıtus serventur, ostendunt etlam. 1OS NOn 2D1ectos eESsSe deo,
e1 Dassım alıquos SS6 V1ILTOS (d06Tt0S et honestos, Qul el1ıter
propagare 1teras et pümas artes tudent nonnıihıl ACQULESCO
] UASL portum alıquem D Qua cog1tatloNe OU.  S tuum

erudıtionem MOT€ES, iidem docendo, gTaViıtLatem IN

OM1 offie10 contemplor;, Mafcnan voluptatem CaPl0, harmon1Aam
Nam CUhM erudıtioneam pulcherrımarum vyiırtutum. consıderans

excellas NOl tamen 1terıs ornamento SUNT caeterae tuae
virtutes Q Ua t1b1 1ter2e 1DSAC , SaecDe e11am mıhı gratulor CuL

talı YITLO aM161t1am CSSC , 6X Q U& hoc mMe0 empore MAas Hun
iruetum percıpere DOSSCHL, 1151 te UCTtUS Topter iratrıs VIT1

praestantıs sapıentla et virtute, interıtum domı retineret De-
eı 1am uUuN1cam JUVEN1 docto et modesto Franco.

Cumaque ad nuptiale 4A1 1605 VOCAaVeL1imMm, te UUOYyUO MaXxıme
2desse optarem. 1d CILLLIH mıhı e1 M elIs 1berıs honorıflicum
esSSC ducerem Gauderem et1am te 1DS0 COetu CL  S COETETIS
ua vota ad deum GCONIUNSECIC, Qul G UO intellig1s v1ta@e

(Jumpericula , ardentıus peteres yubernarı Me605 divyımıtus.
autem de te v0Cando deliberarem.,, ımulque de tua 6ISa Tatrem
pıetateMU: dıcerentur,NOn Sum talı 600 tempore petere,
ut ad Nn0S accederes, praesertim Cum mıhl historia de tu0o patre,
VITrO XTAVISSIMO , commemoratur , quem alunt, CuUum ad nuptias
quodam vocaretur semestri eXaCtO DoSt mortem tuae matrıs,
Q Ua CcuUuH a 1118 virtutibus omnıbus dignIs excelluisse, tum Ver©0

VeTO et1am 1teras et phılosophıam columsse SCIMUS , Y3a. GOTML-

motum dix1sse: Mıiırarı durıcıem , qQu1 ugentis alem
ratıonem HON aberet abendam , perınde S1 CUulL

DPOra forte de cINguL0 decidisset Cum 191tUr t1ıbı NOn

pıeta QUah patrı trbuamus, et orum emporum maeshHCc12a
COI tuum dolorem augeat, pudore ımpedior, QUOMINUS te
CErsahl, Hacıes amen quod VILO sapıent1 et offic10rum Da
menta ratıone pensantı videbıtur Hanc aUuten epıstolam d te
M1S1, HNOn solum ut benevolentiam erga te MNe am YU26 erıit DEer-
petua, C  NOSCETES , sed etflam ut CU.:  D intellex1isses, 108 Iuctus
Eu1 ratıonem abulsse, tamen eterem ut nobıseum adsıs
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ef; vota PrO nobıs a deum {AC12S, ut e% ececles1am et 8118 domicilıa
et studıia sServet ei rega 1 tuıs MeEISQUE ıberis det.

ANNn0 1546 Februaru.
Vıtus Vınshemius.
Phıl Melanthon

eC1
(Cod Monac. (+8rman. JSÖU, 35—3

13 Melanthon an einen Herren ugsburg.
Wiıttenbereg, Febr. 1546

Hın furschrift tlıche » herren uUSspurg
(+0ttOS ”  nad MTO se1inen eingebornen sohn Jhesum rıstum,

uUunNSerTrNn heyiland, erbarer, furnemer, WweIlser, gyunstiger hertr.
bıt ich erstlıch, dıiese meıne chrıft gunstiglich VerhemMenN, ın
betrachtung , dass ich 1n dieser schularbeit schuldıg bın, den
arı  9 gyotsfurchtigen und vleıssıgen 1M ;tud10, viel mMIr MUS-
lıch, furderung thun, und iuge Wissen , dass mıich

hu uwıle bericht Y dafls ım AUS christlıcher
miltıgkeıit ihm S1IC 81n Jar lang ZU. stud1i0 hılf gethan, darumb
ehr sıch anch ew1ger dankparkeıt schuldıe erkhennet Nun
hat ehr sıch alle dıe 7081 hrlich gehalten und befindt, dass
SEn STl und bedechtig 1st, und huft In der GT wol Z4USC-
9 derhalben ehr ın kırchenemptern furohın, s () eruffen
wurde, nuzlıch dıienen 0n darzu ehr sıch atnch erbeut. Die-
eil ehr aber noch aTC kheine vocatıon AuUus dem studio BT-
ordert 1St, HItt umb Xottes willen ıhm noch e1Nn Jar oder
ZWEY unterhaltung. In der unırersitet geben Denn wıiewol
ehr e1in gew1sen bestendigen grund In chrıstlicher ahr O'  eleget
und yefasset hat, wOolt ehr doch SErn sıch nunmehr mi1t DIO-
dıgyen üben und elerte ent Jenger hören, sıch 2180 sterken,
dass ehr rechte ahr besser chuzen und unrechte ahr klerer
traffen und umbstfossen khönt. Diıeweil ehr denn bis anher ein
yuten anfang emacht, ich neben ılm, wölle noch
lenger umb X0LLES wıllen ihm underhaltung geben und den
36 e1n zulag thun Voxn der hewren zeib, dass ehr
samp SEINEeTr AIMen hausirawen allhıe SE1N haushaltung en
möchte, SO ehr doch alleın 0OnNe 1E under Temhden mehr VOeTr-

UuSsSS,. WO. sıch gyutwilliglich erzeigen, dess ürd
XL elohnen; denn herr TIStUS ‚pricht Wer dem B O=
rıngsten under den meinen umb der lahr wıllen einen LUn

Melanthon hat diesen Brief für Winsheim geschrieben , WwWIe ETr
auch declamationes, orationes etc. für andere geschrieben hat.

Das Wort 1st durchgestrichen und ; einen *“ darüber geschrieben.
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WasSser &10EL, der wurd darfiur belohnung empfahen So G1
W., dass in dieser lezten Zeyt wenIg eut ıre studıia ZU.

kirchendienst riıchten gedenken und dıe FTOSSC kung und
ursten wolten YKern rechte lahr 34112 vertilgen. Darumb thun

und andere gotfurchtigen e1n echten gyottesdienst, dass
S10 ehrıstlıche ahr erhalten helfen , und ırd Xott darfur
den löblıchen tedien und frommen. regenten darın fried und
wolfart gyeben, W16e Or ‚pricht 1M Samuel W er miıch ehreit, den
wıll ich auch mi1t KTOSSCH eheren z1eren Sölchs WwWO der q ]|-

mechtig XL umb SEINES SOhNsS und SO1INer ehre wiıllen auch
und der stat ug&spur. gynediglıch erze1genN.

atum Wittenberg ersten Lag Februarı. A0 1546
weisheıt

wıllıger
Phil Melanthon

(Aus dem Cod 0NAC (+8rman. 980, 3—3

an Melanthon
ürnberg, September 1546

Domıino Philıppo Melanthon1i
Vıdemus, heu nımıum S HOLn tam extinctam VEeTrTaLL

doectrinam QUALL Sub ıug um 2CLAM (Germanıam velle COS , quı
nobis immıserunt EeNTES natura inimıcas Germanıae al 1PS1S eti1am
Tureis intolerabiliores. Horresco COY1LaNSs (nam referre S1INE
lachrymı1s e singultatıbus nNeduUECO, QUAae iın nostra V1ICINI1A SOruNn-
Lur) Quatenus 06cupata est aVYAarıa d Caesareanıs, QuL SOGCLOS
belli ei; confoederatos 1PSIS Bayvaris 126LenNt, passım CONSPICIUN-
Lur, ML pudore, palam, Sub ECÜS, sed aub dıa constuprarı
matronas et virgmes, addo etiam, puer1 (si6), neque ut fama _ est,

pecudibus abstinent.  Taceo rapinas, incendia et; mille alıa
TOU MOLEUOV- Et haec dum in SOC1IOS designantur , Qquanto atro-
C107a erunt In hostes Quin tu reV1iVISCHS, Huttene, ei (+ermanıam
tum DTISCL roboris AG virtutis admones? Non Lam. 1g1cur de uUuNna

2Q UE altera ditione au titulorum (ull vocant) stulta et puerilı
propagatione, sed de aTIS et foG1s atqu 2060 de Terunhnl,.

que interım Qqu1ı reipublicae PTae caeteris maxıme consultum
Sed quaerularum plus satıs, quıibusCUpIUNT, prımı periclıtantur.

nıhilo Magıs effic1asS, Quah G1 01e0 1gnem restimguere conNneris.
Caeterum G1  - bellum NOn amplıus ul itınere nobis hactenus
yesium S1t, voluı et 62a a te perser1ıbere, QU2O iIntra PauUcOS hos
dies 3652 SUNT, Nnon vanıs rumoribus, sed certissimıs HNUul-

CUS, Quigue gerendis rebus 1PS1 interfuerunt, aACCcEPTa. SCIS haud

Matth. 10, 42 Mark
1 5am 2,
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16 ()aesarem 0CCUPASSEC Ingolstadıum oppıdum 3, cıter1orem
anuDıı rıpam sıtum, uıunde DeL pontem aec1ls esT, transıfus in
Bayarıam QqUa mutatıone Castrorum hactenus Iudıhncatus est

1bınoStLOS, donec a uUNUHL ,D 1DS0 mıllare tentor1aA fixerint.
GUu  S erebhris exeuUrsıoNIbus a10Tum et Hispanorum dıe NOCLUQUE,
interım et1am 4NN O0ON2 intercepta, irrıtatı essenNt, statuerunt tandem
1usto preli0 coniıgere. Prıdie calend Septembrıs instructa AC1E,
ad Caesarıs usSa u66 cCastra progressı], Invyenerunt et Caesarıs 3C1eM
instructam. Sed (L fossis ei paludıbus, QUarum va foecunda,
osT RBavarıa, ita esset munıtus Caesar, ut coniligendiı Copla nNOosStrıs
denegaretur, bombardıs LE agl centa 681 Ibı O  S nostrı locı
oportuniıtate , 06C6UDato CO quodam, superı0T7es essent, ()a8-

pedem referre a.d urbis qu moen14, ubı 1amM ESCW
BEMOY erant, coegerunt, non SINE ngent. clade , desideratis inter
nNnOostros Ho amplıus quatern1s. Qu1d hoc U0O gyestum S1%,
notum ad 10S perlatum ost. Crebrıs velıtatıonıbus ante hos dies
NOn Daucı Hıspanı ei Italı captı fassı SUNT. (laesarem hoc d  9
11 eunctando NOStrOos VINCal; dum advenlant subsıdiarıae coplae
BX Ltalıa duce Farnes10 e de Belg1ico DOr OÖsselsteynlum , Qqu1
QUO HAaCTO supnerarıt Rhenum, S1Ve oscıtantıa SIve culpa NOSTro=
rum, NON est mıhı dieere promptum: 0L 702201 AITLLO TIG
A20U00L. 18 amen hactenus obstiterunt Oldenburgic1 Gt Maurı-
elanı milıtes , OCUM Hessicıis econıuneti. Kxpectatur et alıus 6X
Ltalıa GXercıtus duce Farnes1i0 cardınale , quıd desıt a ever-
tendam (Germanıam. Nos quı Christoö nomen dedimus, sola 1PSIUS
bonıtate clementia fidamus. Neque enım fidem fallet, Qul
allere 1nOoN otest, et promisit SE nostras PTFrEGES auditurum, gt,;
nobıiseum fore a.d inem secull. ale

atum Normbergae Septembrıs AD O 1546

(Cod 0NAaC. erm J80, 56 ”—58.)

15 Besold Melanthon
1547

Domino 11l1ppo0 Melanthon-i.
Andreas Ungnad, nobhilis baro, romero , SUOCEro M60,

et. mıhr persancte aflirmavıt, .se CX comıte, quem nomınabat, quı
Inter tres intimos Maximilianı consil1arıos e1ıdem fuerit amılia-
r1SSIMUS, audivısse Maxımilianum , eum hoc ‚yeret, ut Phılıppum
lium ın Hispaniıam elocaret, 150 Ma x1MO SUSDICLO dixisse: Ah
quid agımus ? (Quantum nobıs CONCIlLamMus, dum
1U evehere studemus, ÖUu  S tamen Clamus stirpem nostram

sub domını 1544 (?) UNd1iuUus evertendam. 1Id quod CO PpUuto464  ANALEKTEN.  dubie Caesarem 0occupasse Ingolstadium oppidum. ad eiteriorem  Danubii ripam situm, unde per pontem facilis est transitus in  Bavariam ,  qua  müutatione castrorum hactenus ludificatus est  Ibi  nostros, donec ad unum ab ipso miliare tentoria fixerint.  cum crebris excursionibus Italorum et Hispanorum die noctuque,  interim etiam annona intercepta, irritati essent, statuerunt tandem  iusto prelio confligere.  Pridie calend. Septembris instructa acie,  ad Caesaris usque castra progressi, invenerunt et Caesaris aciem  instructam.  Sed cum fossis et paludibus, quarum valde foecunda  est Bavaria, ita esset munitus Caesar, ut confligendi copia nostris  denegaretur, bombardis res agi cepta est.  Ibi cum nostri loci  oportunitate, occupato colle! quodam, superiores essent, Cae-  sareanos pedem referre ad urbis usque moenia, ubi iam &w  Belwv erant, coegerunt, nom sine ingenti clade, desideratis inter  nostros non amplius quaternis.  Quid hoc biduo gestum sit,  notum ad nos perlatum est.  Crebris velitationibus ante hos dies  non pauci Hispani et Itali capti fassı sunt Caesarem hoc agere,  ut cunctando nostros” vincat,' dum adveniant * subsidiariae copiae  ex Italia duce Farnesio et de Belgico per Osselsteynium, qui  quo pacto superarit Rhenum, sive oscitantia sive culpa nostro-  rum, non est mihi dicere promptum: o£ d& z0llol AmıoTIAv xo-  A0v0t.  Illis tamen hactenus obstiterunt Oldenburgici et Mauri-  ciani milites, cum Hessicis coniuncti.  Expectatur et alius ex  Italia exercitus duce Farnesio cardinale, ne quid desit ad ever-  tendam Germaniam. XNos qui Christo nomen dedimus, sola ipsius  bonitate. ac clementia fidamus. ‘ Neque enim fidem fallet, qui  fallere non potest, et promisit se nostras preces auditurum, et  nobiscum fore ad finem usque seculi.  Vale.  Datum Normbergae 3 Septembris anno 1546.  (Coé. Monac. Germ. 98Q‚ f. 56 *—58.)  l5. H. Besold an Melanthon.  1547,  Domino Philippo Melanthoni.  S. D. Andreas Ungnad, nobilis baro, Stromero, socero meo,  et mihi persancte affirmavit,.se ex comite, quem nominabat, qui  inter tres intimos Maximiliani consiliarios eidem fuerit familia-  rissimus, audivisse Maximilianum, cum hoc ageret, ut Philippum  filium in Hispaniam elocaret, edito maximo suspirio dixisse: Ah  quid agimus?  Quantum aerumnarum nobis conciliamus, dum  filium evehere studemus, cum tamen Sciamus stirpem nostram  güb annum domini 1544 (?) funditus evertendam. Id quod ego puto   ’‚“}1).' Colle 5teht am Rande, collo in dem Texte. ,1) Colle ste. Rande, CO. ın dem TLexte
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dietum Y  Y propter iın eodem ALHLO fdcLam , QUAC
amen Vvım SUAamM d fectum ducere HON DOotult, eodem ai; z

quent] ANDO. Hule 160 quantum triıbuendum SIt nescCl0 , certe
non 0OmMNnın90 Vacuum fore SPOTO, HEe66 DutO nepotes 1US foelicı0res
fore J Ua neptes, Hoc ante hıennıum Audivı AD O 1547

Hıeronymus Besoldt.

Cod 0NAaGC, German. 980, 5—5

Melanthon an aus reneus.
Febr 1551

Clarıssımo V1r0 erudıtione e1 virtute praestantı, athae0
Ireneo, doectorı JUTIS, Tatrı SUO CAarıssımo. Spirae.

Clarıssıme VIr ei eCarıssıme frater, etfs1ı N6a

delector LO Ore et, econstantıa in amıcıtia NnoStra, amen pro-
eGC6LO mu malo0rem CapıO voluptatem Y intuens tuas excellentes
Virtutes, et cogltans talıa ucCc vel ornamenta vel seminarıa
alıqua eccles1i4e de1 relıqua eSSo LLbıque haec dona yratulor,
quıbus te ornayvıt. AC filıum d domınum nostrum Custo-
dem eCccles1ae SUAO, ardent:ıbus votis OT0O, ut te Servet incolumem

gubernet. In hıs VICINIS academ1s adhue benefic10
n1ıum doctrinarum studıia SUnNT medioer1a. Collegerat 1USs
mitis Alberti Mansfeldensıs exul SX miılıa mı lıtum in hıtore
Baltıco A0 minıtabatur nobıs NEGCO UVOWV 1OV.. Ssed singuları
ODDE et dıssınata ast Jla barbarıca multitudo 61 hac
academ1as Servabıt, tıbı In e1s 1ocum fore honestum. Nam
0MN1INO te optarım In unere docendı v1ıvere. Mitto tibı pagellas
et libenter eruditiores mitterem,, sı aAbelarıus vehere POosSsIL.
ene et foelıcıter vale.

Die Februariı 1551
Philippus Melanthon.

(Cod Mon erm. 980, 62—63.

Gutachten Melanthon ur urTurs Moriz.
s Aug 15592

Ks ist, asselbe, welches ohne hbestimmtes Datum VIE 903
abgedruckt 1st. Die Namen Knde sınd verschieden: für
Ludolft AT ‚„ Rudolff seın eE1tsSter sohn , herzog ZU chwaben,

1) Mir unverständliche Chiffern,.
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Arnolfi herzog Norkaw. Eyserberg herzog in Lottringen ıst;
ersoffen.““ Vor „ bischoff“ 1ST Friedrich ergäanzen

(Cod 0NaC, (Jerman. I80, 321—327.)

nhang | A

Katharina Luther -  C die Gratfen Albert, Philipp Uund
Hans e9org Von anste

Wiıttenberg, Maı 1546
Den wolgebornen en XTaVvVen und herrn, herrn Albert,

herrn hil1ps und herrn Hanns Görgen, vettern und brudern,
SIAVCen Mansfeldt und herrn Schrappeln und Helderung,
meiınen ynedigen herren.

(+0ttes onad durch seınen eingebornen sohn Jhesum Yıstum,
heyland, ZUVOT. Wolgeborne, edle, gynedige oraven uıund

herren, eSs Xottes wıll SCcWESCNH WEIC, dass meın allerhebster
herr doector Martinus Luther Jenger bey mMır ınd bey seınen
heben kındern und bey dieser and ırchen In diesem en hett
SB1N ollen , das ere mMır dıe höchst TEeU: SCWO5SCH, ennn ich
xleıich in armut hette en sollen. Nachdem ıhn 2Der 006 AUS
diesem en sıch und InNnSerm heyland Chrıisto und den
eiligen engeln, propheten und aposteln erfordert, die ehr alle-
zeıt hochpreise und nuhn bey inen qls bey den liebsten
freunden, und in betrachtung, dass ehr der Yanzen CATIStEN-
he1t TEeW116 gediene und yezund In Se1INeETr lezten ze1t SCcIh
Se1Nnem vatterland auch uzlıch gyediene ©  6, 8  abe IMır
und den ındern ynediglıch yverschreibung, emlich 2000 f dank
iıch ın underthenigkeit und wıll meıne kınder auch P
dankbarkeı WEISEeN.: Nu hat sıch UTZUuC. zugetragen, dass mır
e1n kauf angetragen, den iıch neben dem formunden MEYNEN kın-
dern uzlıch gyeacht, ınd 1st dasselbig ut umb 22700
kaufen beschlossen Nu kan ich miıch erınnern, dass sıch
en Jassen, dass S10 dıe 2000 1m ersten Jar VeIr-
zınsen wolten Darnach iıch S1E eın out wenden wolt,
wolten dıe heubtsumma egen Dıiese zeıt ich ACrnK
erwartet, aber H* wissen selb, dass Ian nıcht allezeıt gyelegne

Dieser e ist, ın der Handschrift von einer andern and SC
schrıeben. Daher dürfen diese Varlanten nıcht, Zı Beurteilung des
Wertes der Abweichungen in den andern Briefen benützt, werden.

Dieser Brief STE. In derselben Münchener Handschrift Nr 980.
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gyÜütter kaufen nde Darumb 1ST goLbes dıeser
kaut beschlossen und umb OLLES wıllen und voxh
des gynedıgen und christlichen Xemuts, dass Zı mMe1ınem
lıeben herrn Ooctfore SIC Martıno gyehabt wöllen IL dıe
heubtsumme izund autf dıiesen nechst kunftigen e1pzker markt

Und wıewolynediglıch evelhen Z gyeben und entrıchten
d1eses vıilleicht eiwas eylend wöllen doch
hlerın und 108er kınder hohe NOTEUT gynediglich edenken
und mıch Nn1t stecken lassen Hat MEın heber herr der chrısten-
heıt TEeW1I1C und mehr dann andere uzlıch gediene wöllen
doch chrıstliche regenten, dıe <Öölchs erkhennen, yhnen dıe
kınder dester gnedıger lassen evolen SE1IN WIe se1b sıch
nediglich erzeiget en Darumbe iıch underthenıiglıch

wöllen {IU1LE und ıhnen yzun auch diese gynad ErzZ619eN,
dass s1e d1eses u enalten das kaufen beschlossen
DIese wolthat e1nes heben herrn WEeEYSCH ırd X’ott

weiıfel reichlıch elohnen, und darfur frıden und meh=-
rFuns leıblıcher und OW1Ser güter geben

atum Wiıttenberg SONTAaY quasımodogenıtı 1546
Catharına M utherın

(Cod 0NAaC erm 980 4.7— 49

Anhang II.

VIL 888 indet sich 61 kurzes G(Gutachten Melanthon’s
über die Klevatıon, e1iNe Reformationszeitalter mehrfach be-
andelte rage Dıe Elevatıon iırd a 1S unvereinbar mı1t der

Damıtebendaselbst yorgetragenen Abendmahlslehre verwortien.
stimmt überein eiINn zweıtes Gutachten desselben Verfassers, das
Bindseil (Ph Melanchth. epistolae, 1udie1a eife Als Saxon.

unter der Adresse „ J0annı Turbidini miıtteilt und
das sıch auch Heidelberger Handschrift (Cod Palat
((erman 689 41 Iindet dıe Varıanten Sınd bedentend
dals S10 unten mitgete1ult werden sollen Der eX nthält

1) Zu dem Inhalt des Brıefes vgl este, Die Gesch Ka-
tharına’s ora (Halle o und } Hofmann Katharına

Bora (Leipzig 1845 S 192 SE  ach UuNSeTIENN Briefe 18% (ie Hof:
1Ua aufgestellte Vermutung, dafls die Grafen Mangel al eld hıtten,
die wahrscheinliche

Vgl B de Wette, Luther’s Briefe 4A78 (Brıef Lutheı
eOTS Vo Anhalt 2  6 Junı 1542) Köstlın, Luthei 4S (292

11, 58
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aufserdem e1INeEe orofse Anzahl VOI Briefen und (Autachten ‚uther Sg
dıe de aDer bereıts benützt hat vgl Luther’s Brıefe

Dem VO  S 18 J anuar 1544 datıerten GutachtenKın X]
schhiefst sich der Handschrı 801 T16 Melanthon  s über
denselben Gegenstand weicher eoONNAar' Beıer adressiert
1sST Hs unterliegt wohl zeinem Z weıfel dafs dıes derselbe e0N-
hard egler ist der auch SONST Briefwechsel Luther’s und Me-
lanthon’s uns egegne Auch Luther hat ıhm >& Meı1-

DıieNun$s über dıe Klevatıon geschrıeben (de 503)
Handsehrı 1ST übrıgens keın Autograph ondern VONn 1011

unbekannten Jand des 16 Jahrhunderts geschrıeben
Varınantven f 1ndse1ı 190 Überschrift 1881 der

Handsechrıft Ratıones hiılıppı Melanchthonıis eodem neg0t10
Miıt dem negotfium 1ST d10 Hlevatıo gemelınt VOIl welcher dıe
vorangehenden Aktenstücke handeln 1ndsel. SINT and-
SENT1IIT SUNT eCcCles11s NOsSTrIS eccles1i2 nostra 1de0; 1mM16arı
MUutarl; gyestetur CIrCUmMYeSTAaretUr ; e1 ordınata
sunt . sumptionem ordinatus est HON a.d sumptL0oNeM ;
sed S$1 Circumferantur, anquam spectaculum, CITCcUMYESTALLONEG
NeQqUaQ Ua sed . spectaculum N6Q Ua UL allıgatus allı-
andus; SiUe SUuO verbo S1Ne verbo de1, ut
econstat posSt haec horrıbilis ecunda ratıo haec ost Horri-
1118 quıidem quod addunt quidem addıt perato ıd est ut,

operato ut persuasıo0onemM oblatıonem retinent DPETSUASIONEIM
confirmandam retinent oblatıonem ; CUuhml iste Quin autem

1DSO ; yineculum eITOIS yınculum illıus M  9 PTOTSUS
homines de VOLrO PTOISUS anımı de eI0.

(Cod ala erm 659, AN?

Leonhardum Beje1

Quod ttınet a.d tollendam eleuatıonem, OBU, optıme aStOT,
optarım elenationem ubıque a2D011Lam SS6 et. mult4e Mala et.
STAaUGS CAausae SUnN' Duo EerTOTeEeS stabılıtı Sunt il10 ritu
eleuatıonısS de transsubstantiatione 61 de Sacrıfic10
es quıd sentlam, et 1ıdem respondı 0OMNLbuS, UL HMe 1nter-

ene et felıcıter vale.F:  5d  I9  Al un Die 18 Martı)
(Cod Pal German 689 42°)

De Wette IL, CI  I> 35 209 LV, 4.92 496 50 534 565
58 647; V, 145 (vgl auch HII 566; 1V, 356. 522) I I
Yl \  s Köstliın, uthel I 187 218 2%0) 2  ©D

Möglicherweise ist der 3rief 1544. geschrıeben und dem (Gut-
achten als Begleitschreiben mitgegeben,
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Eıine der bedeutendstefl Lücken ın dem SONS' S reichhaltıgen

Briefwechsel Melanthon’s besteht 1n dem Verlust der Briıefe
se1nen Bruder Georg', der später lange Zeit Schu  e1s

Bretten S  O'  eWESCH 1st und seınen berühmten Bruder überlie hat
Die beıden Brüder en 1M innıgsten Verkehr gyestanden, der
durch mehrere Besuche Melanthon’s in der Vaterstadt Bretten und
einen Besuch GeOrg”s in Wiıttenberg immer Jebendig erhalten
wurde, und den erst Philipp’s 'T’od xelöst haft Gewifs wurden
zwıischen den beıden viele Briefe gewechselt, aDer Aur Wel
scheinen sıch erhalten en "Tischer (Melanchthon’s Le-
ben Aufl Leipzıg hat J1e In Übersetzung 1m An-
hang Se1Ner Arbeıt mıtgeteilt, und AUS diesem UuC haft S16

Gehres In gelner „ Kleinen Chronik Breittens“® (Efslingen
154 und 160 wıeder abgedruckt Im Corpus EeIOT=-

matorum ınd 1n dem Ergänzungsband Von Bındseil ehlen die-
selben Leider hat Tischer VErZESSCH anzugeben, WO sıch die
Vulgata elindet, AUS welcher dıe Briefe abgedruckt hat,
dafls WITr einstweılen unNns auf seıne Übersetzung verlassen mMUusSsen.

Zum CH1Iuls 4E1 noch emerkt, dafs das Autograph des
Briefes Melanthon’s E  C  An den Grafen Philıpp Von Hanau (CR
IX, 3063) siıch Jetz auf der Heıdelberger Unıiıyersıtätsbibliothek
ehinde Der Druck, welcher nach einer ın Konstanz hbelind-
lıchen Abschrıift 5  O  emacht wurde, ist KOrre und dıfieriert O1S
1n orthographischen Dıngen. Ure das Autograph erweıst sıch
auch dıe dort beigefügte Konjektur als hinfällig: das T121na
hat N1C, „Schulmeister“, Ww1ie Bretschneider vermutet hat, SU11=

dern „Schuler 13

Strobel, Melanchthoniana, ber Georg Schwarzerd
habe ich eingehend gehandelt ın meinem Buche UT Geschichte des
Bauernkriegs ın Südwestdeutschland“‘ (Stutte. 9 14—93 und
ber Melanthon’s Besuche ZU Bretten in melinem Aufsatz Melanthon’s
spätere Beziehungen seiliner pfälzischen Heimat (Stud der EV., (xeist-
lichkeit Badens III 1882], LED

Vel die Anmerkung auf S 470 Der 1Mm Besıitze des HerrnPfarrer Allmenröder befindliche Brief hat mır vorgelegen, und ich kannn
NIC. daran zweifeln , dafs er das Original 9E1. Hiıer aucht 1Un 11
zweltes Original auf. Dieses Kätsel S ich vorläufig nıcht ZU
lösen. Brıueger.


